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Geschichte  
 

 
Lungern liegt im obersten Teil des 
Kantons Obwalden auf 750 m.ü.M. 
am gleichnamigen idyllischen 
Bergsee und am Fusse des Brü-
nigpasses. Als höchst gelegenes 
Dorf im Sarneraatal liegt es in 
einem Talkessel, der nur gegen 
Norden offen ist und auf den übri-
gen Seiten von steilen, bewalde-
ten Hängen und Felsen einge-
schlossen wird. Sein erster ur-

kundlicher Nachweis findet sich für Lungern im Jahre 1275 in einem Steuerrodel des Bistums 
Konstanz. Einzelfunde aus dem Mesolithikum, aus der Bronze-  und Römerzeit belegen die prä-
historische Besiedlung sowie die Begehung der Route über den Brünigpass. 
 
Das Gemeindegebiet erstreckt sich über eine Fläche von 4647.83 ha, wovon 1'775.41 ha Wies-, 
Acker- und Weidland und 2'019.21 ha Wald sind, während 80.89 ha unproduktive Fläche bilden. 
 
Das Dorf gliedert sich in drei Bezirke. Am nördlichen Ende des Sees liegt auf den angrenzenden 
Hügelzügen Kaiserstuhl-Bürglen, währenddem sich der eigentliche Dorfkern am östlichen See-
ufer angesiedelt und erweitert hat. Der Weiler Obsee schliesst am südlichen Seeufer an und darf 
als der noch besterhaltenste Teil des alten Dorfes bezeichnet werden. Hier finden sich noch alte 
Häuser in ihrer ursprünglichen Anordnung. 
 
 
Das Dorf steht im Talboden, dessen Ausdehnung nie gross 
war und heute noch gegeben ist. Trotzdem sieht die Bevöl-
kerung Mittel und Wege, um dem Tal auch den wirtschaft-
lichen Fortschritt zu ermöglichen. Seit Jahrtausenden ha-
ben die Berge ihre Gestalt bewahrt, mehrmals hat sich das 
Bild des Dorfes gewandelt. 
 
 
Die Gemeinde Lungern zählt 2067 Einwohner per 31. Dezember 2011. Die Bevölkerung hat seit 
längerer Zeit weder zu- noch abgenommen, sodass eine Überalterung eingetreten ist resp. be-
reits besteht. Auf Grund der bestehenden beschränkten Arbeitsmöglichkeiten wird dieser Anteil 
in Zukunft noch ansteigen. Die Bevölkerung setzt sich wie folgt zusammen. 

 
 
Gemeindebürger  1284 Personen 61.9 % 
CH-Bürger  598 Personen 28.9 % 
Ausländer  185 Personen 9.2 % 

 
 
In wirtschaftlicher Hinsicht sind die Land- und Forstwirtschaft sowie das Holzgewerbe vorherr-
schend.  

 
 

24 % Land - und Fors twirtschaft  
40 % Handwerker  
13 % Kaufmännische Betriebe und Lehrpers onal  
12 % Selbständigerwerbende  
11 % Haus- und Hotela ngestellte  


